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, P.OB ZUM NEfip,
bomaï**^ Walter

DER STERN VON SAMARA
EINE ABENTEUERLICHE ANGELEGENHEIT VON CURT J. BRAUN

tÇrunf (Serben, ber ÎReifterbeteftt», wirb bei einem ©pasiergang (um SBefcbüfcer einer reljen;
ben Borne, ©pâter erbält ©otbon oon einem Kanne namenê Sicooff ben ïuftrag, feine 'Sätigfeit
für bie 3nttre|Ten einet nicht genannten Same jur SBerfügung ju (teilen. 3m Sacbgarten beê

Gbenbotelê in '.Berlin begegnen roir ber fcbönen ©i)biu Bane roieber, bie ibrem neueften SBe:

tannten, einem Dr. %aux) Saoiê, alê Seteftioin oorgeftctlt roirb, bie mit ber Xutgabe be;

traut ilt, für ben gütflen ©ubarclu cin ganj beffimmteê SSucb, baê uerloren gegangen ift,
roieber berbeijufd)affcn. SKit ibtem neuen îBefunnten fucj)t [ie baê gebcimniêpoUe -£auê beê

9)rofefforê ©terne auf, in bem fie baê gefuebie 58ud) oermutet, ©rente roirb oon einem
©ebuji getötet unb atteê roeift batauf bin, bafj Saoiê ber Sâter ifi. Soê SBuch ©ternes ift fort.
3u Jpoufe finbet ©rjbiU biefeê SBuch. (Sê rotnbe eben oon Saoiê für fic abgegeben, ift aber
nid)t bar-jenige, baê ber ßütft fud)r. 2Tuê ber SBobnung eineê Jperrn glfen roitb auf mrjfteribfe
ïtt roieber ein (Sremplat beê gefliehten SBucbcê geraubt. Sieêmal ift eê baê richtige unb
Saoiê Ift bet Stäubet. Sr fliebt unb febifft fid) aut bem Sampfer (SêineraIba" nad) ïmertta
ein. @t)bitl benüßt batfeloe ©cbijf jur Ueberfabtt. SBàb'enb eineê Sinerê roitb ibr baê

falfcfje *ucb, baê fie immer notj) mit [iaj führt, oon bein Stuffeu ©furoanoro unb einem
falfdjcn ©teroatb, bie erft naebtrâglicb ibren 3rrtum ettennen, geftoMen. 4>arro Saoiê, ber
fiel) in einet jtiaoierfifte auf baê ©cbiff bat rjetfrucbten laffen, oerlajît fein SîitftecC unb jroingt
einen internationalen (Sauner namenê Sobn Sbroarb Äor, ben er bureb 3ufotl oufftbbert,
feinen $Iaf timunehmtn unb ibm feine Jtabine tu überlullen, ©çbill roirb oon ibren beiben
Verfolgern überfallen. Saoiê femmt bmu, ftblàgt bie geinbe in bie 51ud)t unb roitb oon
©obill ertannt. einige Sage frâter erfolgt ein ÛJÎorbanfd)lag auf Saoiê. Saoiê teilt ©i;biU
3}ane auf ibre btingenbe SBitte baê richtige SBucb übergeben, (teilt aber feft, baji eê geftoblen
rooiben ift. gm ®ang oernfmmt man ©dbritte unb ©timmen nabenbet Äenfcben.

©te ftanben bor ber ßabinentür.
gäufte fjämmerten gegen baê Çolj. Skrfudjten <w öff

nen ergebnislos. §arrt) ©abiê fjatte bon innen ber=

fctifoffett.
©ie erfannten immer bie gleidje Stimme. SSerftanben

aber nidjt bie SBorte.
©tänben regungêloê unb warteten ab, roaê baë nette

©reigniê bebeuten follte.
33iê bie ©timmen braufjen berftumntten.
©ine §anb flobfte fjart gegen bie £ür. Unb eine eim

jelne ©timme, bie fie alê bie Üabitän S3roomê erfannten,
fagte fjart:

§arrt) ©abiê, öffnen ©ie!"

Sie mar erfdjredeub

er l)art. ,,©ie fabelt

©r faf) gu ©tjbill SSane fjtnüber.
blafj geroorben.

©aê bebeutet baê ©nbe!" fagte
mtd) alfo bereits berraten!"

©ie faf) üm faffungëloê au. ©ine ftammenbe 9töte ftieg
in ifjr ©efidjt.

9fain!" fagte fie.
©r bifj fid) auf bie Sibben.
SSerjeifjen ©ie, id) mar töridjt. Stber man barf mid)

fjier uicf)t finben ."
©r faf) fid) ratloê um. ©ie berftanb ifjn nidjt fofort,

fie glaubte, er mollte entfliegen.
©r jerfdjnitt ifjre S3emerf*ung burd) eine furje §anb=

beroegung.
,,$d) entfomme fjier bod) nidjt mefir, aber benfen ©ie

an fid)! Soll man ©ie fjier finben?"
©aê SRot in ifjrem fonft fo blaffen ©eftcf>t berftärfte

fid) jäfj.
©ie begriff bie ©acfjlage.
©ie gäufte trommelten immer euergifdjer gegen bie

Im. S3alb mürbe man fie aufbrechen.
Sod) Çarrtj ©abiê flatte fdjon ben Sfuëroeg gefunben.

©ort fonnte er entfontmen
W\t jroei ©cf)ritten ftanb er bor ©tjbiö 33ane.

Seben ©ie mof)l", fagte er. ,,^n biefem Slugenblid
trennen fid) unfere SBege bermutüd)."

@r jog ifjre §anb an feine Stbbcn.
©fie fie ifjn jurüdljaltcu fonnte, mar er an bem 93ult=

auge, fdjob ben Dberförber [jinauê unb griff nad) oben.
©ie fonnte nidjt fefjen, roaê für einen £>alt er ba

»btaufjeu fjatte, aber an irgenbeinem unficfjtbaren ©egen-
Pftanb flomm er aufluärtS.

©ie trat fjin unb fbäljte nad) oben fjinauS. ©ie fafj
nod), luie er mit ben güfjen im S^anb eines! anberen Suit-
augeë ftanb unb borfidjtig feitroärtg nadj einem ïau ta*
fiele, baê in einer ©ntfernung bon ifjm fjerunterfjing.

©tjbill SSane fdjlofj bie Sfugen, fie fonnte eê nidjt mit»
anfefjen

Sllê fie mieber fjinauêblicfte, fdjroang er fid) gerabe
über bie Oeling an ®ed.

§arrt) ©abiê ftanb einen Sftemjug lang ftill unb fafj
in bie üiefe jurüd, auê ber er gefommen mar. ©ê inar
eine gefäfjrlidje £our gemefen

®ann fdjritt er gleicbmütig nad) ber Trebbe jum Ä^a=

binengang. 93on untenfjer fjörte er bie erregten ©timmen.
©aê ©ed mar faft menfdjenfeer.

Sluf ber oberften ©tufe blieb er ftefjen unb fafj fjinunter.
sJJîitten in einer erregten SJÎenge gemafjrte er 9Jîr. $ofjn
©bmarb goj unb in bem gleichen Slugenblid mürbe
eë ifjm flar, mie man auf feine ©bur gefommen mar. ©r
fjatte ja felbft 2Rr. goj bollfontmen bergeffen ©ê mar
anjunefjtnen, bafj biefer auf ber ©udje nad) 5Rafjrungê=
mittein entbeeft mar unb affeê berraten fjatte. Sflleê
baê fjeifjt, fo biel er mufjte. ©r fannte ben üftamen £>arrlj
©abiê.

llnb an 33orb maren fid)er biete, bie genau roufjten,
bafj Sçaxxï) ©abiê alê SOiörber berfolgt mürbe.

©r ftedte bie §änbe in bie SRodtafctjen unb fdjritt
gleidjmütig ben anberen entgegen, bie ifjn nidjt fofort bein

erften.
©udjen ©ie mid)?" fragte er ïiebenêroûrbig, fie ftefjen

ja äffe bor meiner %üx ..."
©er Äabitän ftarrte ifjtt an. Offenbar berfudjte er,

fid) rafd) in bie neue ©adjïage fjineinâufinben.
,,©ie finb §arrtj ©abiê?" fragte er nad) einer ïjaufe.
çarrtj ©abiê fjörte ben Xon ber SBorte. llnb fjörte,

bafj fie nidjt eine S3efjaubtung, fonbern eine grage maren.
Sftein!" fagte er.
©er Äabitän roieê auf ben edjten sMx. goj unb erflärte:
©iefer §err befjaubtet, bon ^fjnen betäubt unb in

eine Äifte im Saberaum gefberrt ju fein. @r befjaubtet
ferner, ©ie fjätten fidj ifjm gegenüber afê §arrtj ©abiê
bejeidjnet. ©in ,§arrtj ©abiê' mirb ftedbrieffidj alê SDtörber

berfolgt. ©inb ©ie eê?"
Qcfj benfe nidjt baran. $dj bin ©tuart ^rbing auê

Sîeutjorf.
©ie finb afê blinber 33affagier an Sorb gefommen?"
$a. ©iner SBette megen."
Unb roarum fjaben ©ie fid) iparrtj ©abiê genannt?"
$of»n ©btoarb goj fbrang bor. ©er ed)te. ©r fjatte

einen rafdjen brofjenben S3Iid auê ©abiê' Sfugen aufge=
fangen.

©ê ift möglid), bafj id) mid) geirrt fjabe ." fagte
er. Qclj fjatte ben 9camen ^arrtj ©abiê nodj bon £>ains
bürg fjer in ©rinnerung, idj glaube jet^t tatfädjtidj, biefer
£>err nannte fid) ©tuart ^rbing ..." ¦

Çarrt) ©abiê lädjelte leife. ©r nafjm ¦ fiel) bor, beu
edjten 9Jir. gor, auf feinen gall ju berraten, roenn ber
in eine äfjnfidje Sage fäme.

MULTIGRAPH * ADREMA
Der beste Typen-Vervielfältiger. 3000 Schreibmaschinenbriefe per Stunde. (488) Die beste Adressiererin. 10003000 verschiedene Adressen per Stunde.

Verlangt Üratis-Broschure Multjgraph & Adrema A.G., ZÜriCh, GerbergaSSe 2. Verlangt Gratis-Broschüre

7

Frank Gordon, der Meisterdetektiv, wird bei cincm Spaziergang zum Beschützer einer reizenden

Lame. Sparer erhält Gordon oon einem Manne namens Roi'vff den Auftrag, seine Tätigkeit
für die Interessen einer nicht genannte» Lame zur Verfügung zu stellen. Im Dachgarten des

Edenhoteis in Berlin begegnen wir der schonen Sybill Vane wieder, die ihrem neuesten
Bekannten, einem Or. Harry Davis, als Detcktivin vorgestellt wird, die mit dcr Auigabe
betraut ist. sür den Fürsten Gudarow cin ganz bestimmtes Buch, daS verloren gegangen ist,
wieder herbeizuschaffen. Mit ihrem neuen Bekannten sucht sie das geheimnisvolle HauS des

Professors Sterne auf, in dem sie das gesucht Buch vcrmurer. S>erne wird von einem

Schuß getötet und allcS weist darauf hin. daß Davis der Täter ist. DaS Buch Sternes ist fort.
Zu Hause findet Sybill dieses Buch. ES winde eben vvn Davis für sie abgegeben, ist aber
nicht dasjenige, daS der Fürst suchr. Aus der Wohnung eines Herrn Ilsen wird auf mysteriöse
Art wieder ein Erempiar des gesuchten Buches geraubt. Diesmal ist eS daS richtige und
Davis ist dcr Räuber. Er flieht und schifft sich aus dem Dampfer Esmeralda" noch Amerika
cin. Sybill benützt daescloe Schiff zur Ueberfahrt. Während cincs DinerS wird ihr das
falsche Buch, das sie immer noch mir sich führt, von dem Russe» Ssuwanow und cinem
falschen Steward, die erst nachträglich ihren Jrrrum erkennen, gcstodlen. Harry Davis, dcr
sich in einer Klaviertaste auf daS Schiff hat verfrachten lassen, verlaßr sein Versteck und zwingt
einen internationalen Gauner namciiS John Edward Xor, dcn er durch Zufall aufstöberr,
seinen Platz einiunehmcn und ihm seine Kabine zu überlassen. Sybill wird von ihren beiden
Verfolgern überfallen. Davis kommt dam. schlägt die Feinde in die Flucht und wird von
Sybill erkannt. Einige Tage später erfolgt ein Mordanschlag auf Davis. Davis will Sybill
Vane auf ihre dringende Bitte daS richtige Buch übergeden, stellt aber fest, daß cs gestohlen
worden ist. Im Gang vernimmt man Schritte und Stimmen nahender Menschen.

Sie standen vor der Kabinentür.
Fäuste hämmerten gegen das Holz. Versuchten zu

öffnen ergebnislos. Harry Davis hatte von innen
verschlossen.

Sie erkannten immer die gleiche Stimme. Verstanden
aber nicht die Worte.

Standen regungslos und warteten ab, was das neue

Ereignis bedeuten sollte.
Bis die Stimmen draußen verstnmmten.
Eine Hand klopfte hart gegen die Tiir. Und eine

einzelne Stimme, die sie als die Kapitän Brooms erkannten,
sagte hart:

Harry Davis, öffnen Sie!"

Zie war erschreckend

er hart. Sie haben

Er sah zu Sybill Vane hinüber.
blaß geworden.

Das bedeutet das Ende!" sagte
mich also bereits verraten!"

Sie sah ihn fassungslos an. Eine flammende Röte stieg
in ihr Gesicht.

Nein!" sagte sie.

Er biß sich ans die Lippen.
Verzeihen Sie, ich war töricht. Aber man darf mich

hier nicht finden ."
Er sah sich ratlos nm. Sie verstand ihn nicht sofort,

sie glaubte, er wollte entfliehen.
Er zerschnitt ihre Bemerkung dnrch eine knrze

Handbewegung.

Ich entkomme hier doch nicht mehr, aber denken Sie
an sich! Soll man Sie hier finden?"

Das Rot in ihrem sonst so blassen Gesicht verstärkte
sich jäh.

Sie begriff die Sachlage.
Die Fäuste trommelten immer energischer gegen die

Tür. Bald würde man sie aufbrechen.
Doch Harry Davis hatte schon den Ausweg gefunden.

Dort konnte er entkommen
Mit zwei Schritten stand er vor sybill Pane.
Leben Sie Wohl", sagte er. In diesem Augenblick

trennen sich unsere Wege vermutlich."
Er zog ihre Hand an seine Lippen.
Ehe sie ihn zurückhalten konnte, war er an dem Bullauge,

schob deu Oberkörper hinaus und griff nach oben.
Sie konnte nicht sehen, was für einen Halt er da

Mdraußen hatte, aber an irgendeinem unsichtbaren
Gegenstand klomm er aufwärts.

Sie trat hin nnd spähte nach oben hinaus. Sie sah
noch, wie er mit den Füßen im Rand eines anderen
Bullauges stand und vorsichtig seitwärts nach einem Tau
tastete, das in einer Entfernung von ihm herunterhing.

Sybill Vane schloß die Augen, sie konnte es nicht
mitansehen

Als sie wieder hinausblickte, schwang er sich gerade
über die Reling an Deck.

Harry Davis stand einen Atemzug lang still und sah

in die Tiefe zurück, aus der er gekommen war. Es war
eine gefährliche Tour gewesen

Dann schritt er gleichmütig nach der Treppe zum
Kabinengang. Von untenher hörte er die erregten Stimmen.
Das Deck war fast menschenleer.

Ans der obersten Stufe blieb er stehen und sah hinunter.
Mitten in einer erregten Menge gewahrte er Mr. John
Edward Fox und in dem gleichen Augenblick wurde
es ihm klar, wie man auf seine Spur gekommen war. Er
hatte ja selbst Mr. Fox vollkommen vergessen Es war
anzunehmen, daß dieser auf der Suche nach Nahrungsmitteln

entdeckt war und alles verraten hatte. Alles
das heißt, so viel er wußte. Er kannte den Namen Harry
Davis.

Und an Bord waren sicher viele, die genau wußten,
daß Harry Davis als Mörder verfolgt wurde.

Er steckte die Hände in die Rocktaschen und schritt
gleichmütig den anderen entgegen, die ihn nicht sofort
bemerkten.

Suchen Sie mich?" fragte er liebenswürdig, sie stehen

ja alle vor meiner Tür ..."
Der Kapitän starrte ihn an. Offenbar versuchte er,

sich rasch in die neue Sachlage hineinzufinden.
Sie find Harry Davis?" fragte er nach einer Paufe.
Harry Davis hörte den Ton der Worte. Und hörte,

daß sie nicht eine Behauptung, sondern eine Frage waren.
Nein!" sagte er.
Der Kapitän wies auf den echten Mr. Fox und erklärte:
Dieser Herr behauptet, von Ihnen betäubt und in

eine Kiste im Laderaum gesperrt zu sein. Er behauptet
ferner, Sie hätten sich ihm gegenüber als Harry Davis
bezeichnet. Ein .Harry Davis' wird steckbrieflich als Mörder
verfolgt. Sind Sie es?"

Ich denke nicht daran. Ich bin Stuart Irving aus
Neuyork.

Sie sind als blinder Passagier an Bord gekommen?"
Ja. Einer Wette wegen."
Und warum haben Sie sich Harry Davis genannt?"
John Edward Fox sprang vor. Der echte. Er hatte

einen raschen drohenden Blick aus Davis' Augen
aufgefangen.

Es ist möglich, daß ich mich geirrt habe ." sagte
er. Ich hatte den Namen Harry Davis noch von Ham-
bnrg her in Erinnerung, ich glaube jetzt tatsächlich, dieser
Herr nannte sich Stuart Irving ..." - -

Harry Davis lächelte leise. Er nahm sich vor, dcn
echten Mr. Fox auf keinen Fall zu verraten, wenn der
in eine ähnliche Lage käme.
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